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NIEDERSCHRIFT 
 
 

 
 

Gremium Haupt- und Finanzausschuss 
Sitzungsnummer HuF/013/16-21 

Sitzungsdatum Mittwoch, den 20.09.2017 

Sitzungsbeginn 19:15 Uhr 

Sitzungsende 20:30 Uhr 

Ort 
Sitzungszimmer B, Gebäude II, Mainzer-Tor-Anlage 6, 
61169 Friedberg (Hessen) 

 
 
Teilnehmerliste 
 

Vorsitzende 

Frau Marion Götz  
 

Mitglieder 

Herr Olaf Beisel  
Herr Gerhard Bohl  
Herr Friedrich Wilhelm Durchdewald  
Herr Ulrich Hausner  
Herr Dr. Reinhold Merbs  
Herr Mehmet Turan vertreten durch Herrn Florian Uebelacker 
Herr Sven Weiberg  
Herr Günther Winfried Weil vertreten durch Herrn Reiner Veith 
 

Schriftführer 

Herr Florian Vornlocher  
 

Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 

Herr Carl Cellarius  
Frau Silvia Elm-Gelsebach  
 

Mitglieder des Magistrates 

Frau Stadträtin Claudia Eisenhardt  
Herr Stadtrat Klaus Fischer  
Herr Stadtrat Alfons Janke  
Herr Bürgermeister Michael Keller  
Frau Stadträtin Ruth Mühlenbeck  
Herr Stadtrat Ortwin Musch  
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Tagesordnung: 
 
 

TOP DS-Nr. Titel 

1 16-21/0341-1 Zuschuss an die Musikschule Friedberg e.V. für die Jahre 2018 bis 2020  

2 16-21/0399 
Teilnahme der Philipp-Dieffenbach-Schule am Pakt für den Nachmittag- 
Aufnahme einer Verpflichtungsermächtigung für die Haushaltsjahre 2018 
bis 2021  

3   
Antrag der SPD-Fraktion vom 22.06.2017; 
betr. Entscheidung über die künftige Form der Straßenbeitragssatzung 
hier: Sachstandsinformation  

4 16-21/0486 
Aufhebung einer Stellenbesetzungssperre bei der Kostenstelle 4.451000 – 
Jugendarbeit -  

5 16-21/0433 
Aufhebung einer Stellenbesetzungssperre bei der Kostenstelle 2.030000 
Kämmerei  

6   Verschiedenes  

6.1  
Verschiedenes; 
hier: Beratung / Zur Kenntnis der Vorlage 16-21/0440 

 
 

TOP DS-Nr. Titel 

 
1. 16-21/0341-1 Zuschuss an die Musikschule Friedberg e.V. für die Jahre 2018 bis 2020 

 
Bürgermeister Keller erläutert die Vorlage. Aus den Reihen der Ausschussmitglieder ergeben sich 
einige Fragen, die eingehend diskutiert werden. 
 
Ausschussmitglied Uebelacker zitiert das Antragsschreiben der Musikschule Friedberg vom 
23.03.2017: 
 
„Der Zuschuss an den Trägerverein der Musikschule Friedberg wird auf 100.281,52 € für das Jahr 
2018 erhöht und in den Jahren 2019 und 2020 jeweils um 1,5% für Honorarkräfte und Angestellte 
(ohne Schulleitung) erhöht, konkret für 2019 auf 110.98,75€ und für 2020 auf 122.126,62€. Die übri-
gen Aspekte des bestehenden Gewährvertrags werden unverändert fortgeführt“ 
 
und stellt folgenden  
 
Änderungsantrag: 
 
Die obengenannten Zahlen vom Schreiben der Musikschule Friedberg (23.03.17) sollen zu 90% ge-
währt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Mehrheitlich abgelehnt 
Ja 2  Nein 6  Enthaltung 1 
 
 
Anschließend stellt Ausschussmitglied Uebelacker folgenden weiteren  
 
Änderungsantrag: 
 
Dem Abschluss eines Gewährvertrages mit der Musikschule Friedberg e. V. in Höhe von 73.434,92 € 
für das Jahr 2018, in Höhe von 81.188,97 € im Jahre 2019 und in Höhe von 88.393,19 € für das Jahr 
2020 wird zugestimmt. Der Magistrat wird von der Stadtverordnetenversammlung beauftragt, bis 
zu den Sitzungen der Haushaltsberatung einen Vorschlag zur Malus-Regelung vorzulegen, der 
eine Reduzierung des Zuschussbetrages für Folgejahre in Bezug zu der Gewährung von Dritt-
mitteln (Land und Wetteraukreis) setzt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Mehrheitlich abgelehnt 
Ja 2  Nein 6  Enthaltung 1 
 
Ausschussmitglied Weiberg hat für den Fall der Zustimmung zum 1. Änderungsantrag von Mitglied 
Uebelacker beantragt, etwaige Zuschusserhöhungen anderer Träger (Land, Kreis) bei der Bemessung 
des städtischen Zuschusses zu berücksichtigen. Nach Ablehnung des Änderungsantrags von Mitglied 
Uebelacker wird über diesen Antrag mangels Ausführungsgrundlage nicht mehr abgestimmt.  
 
Daraufhin lässt Vorsitzende Götz über die ursprüngliche Vorlage abstimmen.  
 
Beschluss: 
 
Dem Abschluss eines Gewährvertrages mit der Musikschule Friedberg e. V. in Höhe von 73.434,92 € 
für das Jahr 2018, in Höhe von 81.188,97 € im Jahre 2019 und in Höhe von 88.393,19 € für das Jahr 
2020 wird zugestimmt. Bei Feststellung eines positiven Jahresergebnisses im Jahresabschluss wird 
dies mit 50 % auf den Zuschussbetrag des Folgejahres angerechnet (Reduzierung des Zuschusses 
im Folgejahr). 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss bittet um Zusendung des Antrages der Musikschule vom 23.03.17 
sowie den Jahresabschluss 2016 (inkl. Revisionsbericht und BWA für 2016), um diese bis zur Stadt-
verordnetenversammlung noch in die Beratungen der Fraktionen einfließen zu lassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja 7  Nein 1  Enthaltung 1   
 
 

2. 16-21/0399 
Teilnahme der Philipp-Dieffenbach-Schule am Pakt für den Nachmittag- 
Aufnahme einer Verpflichtungsermächtigung für die Haushaltsjahre 
2018 bis 2021 

 
Beschluss: 
 
Für die Aufnahme der Philipp-Dieffenbach-Schule in den Pakt für den Nachmittag mit Beginn des 
Schuljahres 2018/2019 wird eine Verpflichtungsermächtigung als freiwillige Leistung der Stadt Fried-
berg für die Jahre 2018 bis 2021 in Höhe von pro Jahr 52.386,48 Euro zuzüglich der Gelder, die sich 
aus der Anzahl der Schulkinder, die die Betreuung an der Philipp-Dieffenbach-Schule in Anspruch 
nehmen in Höhe von 255,64 Euro pro Friedberger Schulkind und Jahr abgegeben. Die Verpflich-
tungsermächtigung wird vorbehaltlich einer rechtlich bindenden Entscheidung zur Kreisschulumlage 
seitens des Innenministeriums erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis:   
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0   
 
 

3.  
Antrag der SPD-Fraktion vom 22.06.2017; 
betr. Entscheidung über die künftige Form der Straßenbeitragssatzung 
hier: Sachstandsinformation 

 
Ausschussvorsitzende Götz gibt bekannt, dass seit Versendung der Sitzungseinladung zwischenzeit-
lich das Büro der städtischen Gremien eine Mail versandt hat, in der einige Terminvorschläge genannt 
sind. 
 
Aus den Reihen der Ausschussmitglieder einigt man sich für die Informationsveranstaltung auf  
Dienstag, 14.11.2017. 
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 4. 16-21/0486 
Aufhebung einer Stellenbesetzungssperre bei der Kostenstelle 4.451000 
– Jugendarbeit - 

 
Beschluss: 
 
Zur Sicherstellung des laufenden Betriebes wird die Stellenbesetzungssperre (Beginn 1. November 
2017) für eine Stelle TVöD S 11 bei der Kostenstelle 4.451000 – Jugendarbeit aufgehoben. 
 
Abstimmungsergebnis:   
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0   
 
 

5. 16-21/0433 
Aufhebung einer Stellenbesetzungssperre bei der Kostenstelle 2.030000 
Kämmerei 

 
Beschluss: 
 
Zur Sicherstellung des laufenden Betriebes wird die Stellenbesetzungssperre (Beginn 1. September 
2017) für eine Teilzeitstelle TVöD 6 bei der Kostenstelle 2.030000 Kämmerei aufgehoben. 
 
Abstimmungsergebnis:   
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0   
 
 

6.  Verschiedenes 
 

 
6.1.  Verschiedenes; hier: Beratung / zur Kenntnis der Vorlage 16-21/0440 

 
Herr Beisel fragt nach, warum die Vorlage „Bewerbung um Förderung zur Erstellung einer integrierten 
städtebaulichen Strategie (ISEK) aus Mitteln des IWB-EFRE-Programms Hessen“ (16-21/440) nicht im 
Haupt- und Finanzausschuss beraten bzw. nicht zur Kenntnisnahme behandelt wird. 
Bürgermeister Keller führt aus, dass die Vorlage in der anstehenden Haushaltsberatung beraten wird. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr folgen, schließt Vorsitzende Götz die Sitzung mit Dan-
kesworten an die Anwesenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

gez.: Götz    gez.: Vornlocher 

(Vorsitzende)                                        (Schriftführer) 
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